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Die Schiedsrichtermannschaft beim Turnier in Dietzenbach. Stehend von links: Wolf-
gang Wüst, Marcel Guth, Hans-Jörg Hölzl, Walter Vilsmaier, Oliver Krause, Jens Kindinger;
vorne von links: Swen Wittich, Markus Heinrich, Michael Wüst. Weiterer Bericht im In-
nenteil
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aktive Schiedsrichter, 19.00 Uhr
Vereinsgaststätte TuS Griesheim
Tel. 0 61 55 / 6 25 00
08. März
19. April
10. Mai (s.u.)

Termine und Pflichtsitzungen

Jungschiedsrichter, 18.30 Uhr
TG Bessungen

15. März
19. April
10. Mai (s.u.)

Weitere Termine

02.März: Stützpunkttraining

13. April: Stützpunkttraining

Bezirksleistungsprüfung: Termin bei Redaktionsschluss noch offen

Zu diesen Terminen ergehen gesonderte Einladungen.

10. Mai, 18 Uhr, TSV Pfungstadt: Kreisleistungsprüfung für alle Schiedsrichter

Wir bitten unsere Leser herzlich, bei ihren Geschäften
und Einkäufen unsere Inserenten zu beachten.

Ohne das Engagement unserer Inserenten könnte das
Darmstädter SR-Journal in dieser Form nicht erscheinen.

Wir haben es geschafft!
Am 4. Oktober 2003 fand das zweite Se-
minar im Rahmen des Pilotprojektes
„Persönlichkeitstraining” statt.
Darin wurde an die bereits während des
ersten Termins erworbenen Kenntnisse
und Fähigkeiten angeknüpft. Die Teilneh-
mer erklärten gleich zu Beginn der Veran-
staltung, dass sie bereits aufgrund des er-
sten Termins positive Veränderungen ih-
rer Person wahrgenommen hätten. Der
Focus lag nun auf der „Präsenz” auf dem
Spielfeld. Körpersprache, Gestik, Mimik in
Verbindung mit sprachlichen Anforderun-
gen wurden intensiv trainiert. So wird bei
den jungen Kollegen der für das Bestehen
auf dem Spielfeld notwendige Aufbau per-
sönlicher Sicherheit weiter unterstützt. Ei-
nen weiteren Schwerpunkt der Veranstal-
tung stellten Trainingseinheiten zum Um-
gang mit Stress im allgemeinen und kriti-
schen Situationen auf und am Spielfeld im
speziellen dar. Die Teilnehmer waren sehr
engagiert und motiviert, so dass konzen-
triert gearbeitet und großartige Ergebnis-
se erzielt werden konnten.  Für die
Seminarleitung wurden bereits während
des Tages die Fortschritte eines jeden ein-
zelnen Jungschiedsrichters deutlich. Durch
wechselnde Arbeitsformen, Einsatz unter-
schiedlicher Medien und die Möglichkeit,
sich die Inhalte selbstständig zu erarbei-
ten, wurde den Teilnehmern ein abwechs-
lungsreiches und interessantes Programm
geboten. Aber auch der Spaßfaktor kam
nicht zu kurz, der Seminartag war im Flug
vorbei. Gegen Ende der laufenden Saison
wird der Abschlusstermin dieses Pilot-
projektes stattfinden, von dem wir eben-
falls wieder berichten werden.

Zweite Phase des Pilotprojektes erfolgreich
Bemerkenswert und sehr erfreulich ist die
Tatsache, dass in dieser Saison erstmals
seit langen Jahren die Zahl der neuen
Schiedsrichter wieder größer ist als die Zahl
der ausscheidenden. Auch von den im Pilot-
projekt betreuten Jungschiedsrichtern hat
keiner vorzeitig aufgegeben. Es liegt der
Schluss nahe, dass folgende neu einge-
setzte Maßnahmen gegriffen haben:
1. Das vom Freundeskreis in Zusammen-
arbeit mit Jungschiedsrichterobmann Hol-
ger Fröhlich und einer externen Trainerin
durchgeführte Pilotprojekt zur gezielten Un-
terstützung der Jungschiedsrichter und Vor-
bereitung auf die vielfältigen Herausforde-
rungen und die anspruchsvolle Tätigkeit.
2. Die von Sebastian Schaab koordinierten
Beobachtungen der Jungschiedsrichter, die
wichtiges und hilfreiches persönliches
Feedback für die Beobachteten darstellen.
Alle an den Maßnahmen Beteiligten konn-
ten sehr erfolgreich zeigen, wie durch das
Beschreiten neuer Wege in kurzer Zeit gro-
ße Erfolge erzielt werden können. Neuen
Entwicklungen und gesteigerten Anforde-
rungen kann man nur durch das Verlassen
eingetretener Pfade und Einsetzen neuer
pädagogischer Prinzipien wirksam entge-
gentreten. Es hat sich gezeigt, dass der
betriebene Aufwand in uneingeschränkt an-
gemessenem Verhältnis zum erzielten Er-
gebnis stand.
Jetzt liegt es am Kreisschiedsrichter-
ausschuss und vor allem an Lehrwart Pe-
ter Unsleber, die Chance zu ergreifen und
den neu eröffneten Weg – wie vorgemacht
– weiter zu beschreiten. Die kommenden
(Jung-)schiedsrichter werden ihm dafür
dankbar sein. KM
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In dieser Ausgabe ...

1) Der Torwart hat den Ball gefangen
und schlägt ihn ab. Dabei trifft er zufäl-
lig den Rücken eines im Strafraum ste-
henden Mitspielers, von wo der Ball zum
Torwart zurückspringt, der ihn nun mit
der Hand berührt. Entscheidung?
2) Der Schiedsrichter entscheidet auf
Freistoß gegen einen Abwehrspieler.
Dieser reklamiert gegen diese Entschei-
dung optisch sehr deutlich und wird hier-
für verwarnt. Danach klatscht er demon-
strativ Beifall für die ausgesprochene
Verwarnung. Wie hat der Schiedsrich-
ter zu reagieren?

Regelecke

Antworten

Fragen 3) Nach einem Zweikampf im Strafraum
entscheidet der Schiedsrichter auf Straf-
stoß. Der gefoulte Angreifer fordert dar-
über hinaus für den Abwehrspieler ve-
hement eine gelbe Karte. Entscheidung?

1) Der Schiedsrichter lässt weiterspie-
len, da der Torwart den Ball nicht absicht-
lich dem Mitspieler zuspielte, von dem
er den Ball zurückerhält.
2) Feldverweis mit Gelb/Roter Karte.
3) Er verwarnt den Angreifer, weil dieser
in unsportlicher Weise eine persönliche
Strafe für den Gegenspieler fordert.

Heinz Koch Ehrenmitglied bei FTG Pfungstadt
Eine weitere Würdigung seines
Engagementes um den Fußballsport er-
hielt kürzlich unser Kamerad Heinz Koch:
Sein Verein FTG Pfungstadt ernannte den
rüstigen Wanderfreund zum Ehrenmitglied.
In seiner Laudatio sagte FTG-Vorsitzender
Kurt Becker, auf Leute wie Heinz Koch
könne ein Verein bauen. Das ist nicht ge-
nug, denn nicht nur ein Verein, auch unse-
re Vereinigung kann auf Kameraden wie
Heinz Koch bauen.
Heinz kam im Juni 1973 in unsere Vereini-
gung, nachdem er zuvor bei seinem Ver-
ein FTG Pfungstadt bei den „Alten Herren“
Fußball spielte. Wie so oft wurden dann
Freiwillige für den Job des unparteiischen
22. Mannes gesucht. Den vorläufigen Aus-
weis von damals, ausgestellt vom seiner-
zeitigen Obmann Herbert Fürböck, hat er
heute noch.
Zwischenzeitlich wurde Heinz 1997 für 700
offiziell geleitete Spiele geehrt und erhielt
auf der Jahresabschlusssitzung im Dezem-
ber vergangenen Jahres die Verdienst-
urkunde für 30-jährige erfolgreiche
Schiedsrichtertätigkeit.

In früheren Jahren pfiff Heinz zeitweise
Spiele bis auf Kreisebene, sein Herz schlug
jedoch mehr für die Begegnungen der Ju-
gend, Sondermannschaften und AH. Auf
diese Weise wurde er zu einem der wert-
vollsten Mitglieder unserer Vereinigung,
der durch sein Engagement - vielfach auch
unter der Woche - den Spielbetrieb an der
„Basis“ ermöglichte. An dem vorbildlichen
Einsatz des heute 78-Jährigen könnten
sich jüngere Kameraden von heute getrost
ein, zwei Scheiben abschneiden. Ihr Feh-
len würde man bei seinem großen Enga-
gement bestimmt nicht bemerken, denn
Heinz ist  ein Muster an Beständigkeit und
Bescheidenheit, was ihn zu einem gern
gesehenen Gast auf allen Sportplätzen
macht.
Der Verfasser dieser Zeilen kann sich gut
daran erinneren, dass ihn Heinz bei einem
seiner ersten Spielleitungen im Jahre 1975
unter die Fittiche nahm.
Zu seiner Ernennung zum Ehrenmitglied
der FTG Pfungstadt gratulieren wir Heinz
Koch herzlich. KM (mit einer Anleihe von
MI aus SRJ 09/97)

... freuen wir uns mit unserem Kamera-
den Heinz Koch, der von seinem Verein
FTG Pfungstadt zum Ehrenmitglied er-
nannt wurde. Seine sympathische Be-
scheidenheit wurde ebenso wie seine im-
mer verbindliche Kompromisslosigkeit
über Jahrzehnte zu einem Markenzei-
chen.
... freuen wir uns auch, dass es KSO Wolf-
gang Wüst wieder besser geht und er un-
sere Leser wieder wie gewohnt auf Seite
4 begrüßt. Er zeigt die Probleme an der
Basis auf, denn es müssen immer jünge-
re Schiedsrichter immer früher an den
Spielbetrieb der Aktiven herangeführt wer-
den, wenn sie überhaupt eine Chance auf
die obersten deutschen Spielklassen ha-
ben wollen. Gesucht wird der junge, dy-
namische, erfolgreiche Unparteiische Mit-
te 20, aber mit langen Jahren Praxis im
Seniorenbereich. Da fragt man sich, wie
diese Talente die so notwendige Erfahrung
aufbauen sollen, wenn man sie so einfach
hochkatapultiert.
... berichten wir über die Auszeichnung
verdienter Schiedsrichter in der
Jahresabschlusssitzung 2003. Wenn der
„fleißigste Schiedsrichter“ in der abgelau-
fenen Saison auf 94 Einsätze kam, wie
war es dann möglich, dass zwei Aus-
schussmitglieder je zwei Hunderter-Mar-
ken überschreiten konnten? Das würde ja
bedeuten, dass die Ansetzer die weitaus
meisten Spiele selbst pfeifen. Man möge
einem Schreiberling die ketzerische Fra-
ge verzeihen: Wie sollen junge Leute Er-
fahrungen vorweisen, wenn man nicht alle
Chancen nutzt,  sie welche sammeln zu
lassen? So werden wir auch die nächsten
15 Jahre keinen Bundesligaschiedsrichter
hervorbringen! Die DFB-Richtlinien kön-
nen wir nicht ändern, aber wir können
unser Handeln an diesen Vorgaben aus-
richten.
... freuen wir uns aber am meisten dar-
über, dass ein Neulingslehrgang dieses

Jahr nicht ausgereicht hat, um alle Inter-
essenten an einer Schiedsrichteraus-
bildung berücksichtigen zu können. Ins-
gesamt 55 Anwärter wurden in zwei Lehr-
gängen ausgebildet. Heißen wir unsere
neuen Kollegen in unserer Mitte herzlich
willkommen und hoffen, dass es ihnen bei
uns möglichst lange gut gefällt und sie
unsere Schiedsrichtersache gut vertreten.

... informieren wir über das zweite Persön-
lichkeitstraining für Jungschiedsrichter,
das im Oktober stattfand. Dieses Mal war
die Ausbildung rhetorischer Fähigkeiten,
einhergehend mit der eigenen Körper-
sprache Schwerpunkt der Veranstaltung.

... freuen wir uns nochmal, denn Michael
Imhof schildert in seiner Rubrik „Neues
aus der Vereinigung“, dass zum ersten Mal
seit einigen Jahren die Mitgliederzahl un-
serer Vereinigung nicht rückläufig ist. 30
Schiedsrichter wurden 2003 ausgebildet,
15 sind ausgeschieden, damit konnten wir
einen Realzuwachs von 15 Schiedsrich-
tern erzielen! Da liegt der Schluss nahe,
dass die intensiven und aufwendigen
Maßnahmen und Anstrengungen von Ver-
einigung und Förderkreis (Eigenwerbung,
Persönlichkeitstraining, Jungschiedsrich-
terbeobachtungen) bereits Erfolg hatten.
Um wieviel größer könnte der Erfolg sein,
wenn die Kräfte gebündelt würden und
man ihren Einsatz koordinieren würde?
Hier liegt eine echte Herausforderung für
die Lehrarbeit!

... stellen wir natürlich auch wieder zwei
Kameraden vor. Dieses Mal porträtieren
wir den ursprünglich vom Handball kom-
menden alten Hasen Günter Claus und
mit Pasquale Seeliger ein weiteres Mit-
glied des „Wunders von Weiterstadt“.

... schildert Wolfgang Wüst die Erlebnis-
se der Schiedsrichtermannschaft auf dem
Turnier in Dietzenbach. Unsere Mann-
schaft war zwar nicht die erfolgreichste,
aber mit Abstand die erfahrenste. Besser
Erfolg beim Pfeifen als beim Kicken, meint
zum wiederholten Mal KM
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Hier spricht der KSO
Liebe Schiedsrichterkameradinnen,
liebe Schiedsrichterkameraden,

während es immer wieder Kreise gibt, die
Schwierigkeiten haben, jedes Jahr mangels
aussichtsreicher Anmeldungen einen
Neulingslehrgang durchzuführen, mussten
wir aufgrund der hohen Zahl der Anmeldun-
gen dieses Jahr sogar zwei Lehrgänge durch-
führen und dabei noch einige Fußballfreun-
de an andere Kreise verweisen. Mein Dank
gilt hier im besonderen unserem Lehrwart
Peter Unsleber, der hier einen extrem hohen
Arbeitsaufwand zu bewältigen hatte und dies
wie gewohnt mit Bravour erledigte. Bedan-
ken möchte ich mich aber auch bei allen Hel-
fern, die Peter z.B. als Referenten an den ein-
zelnen Lehrabenden unterstützten.

Bei der Begrüßung der Teilnehmer und künf-
tigen Kameraden stand ich aber vor dem Pro-
blem, welche Perspektiven ich ihnen in Punkto
Aufstiegsmöglichkeiten in höchste Spielklas-
sen aufzeigen soll. Es sind sicherlich auch
einige dabei, die davon träumen, vielleicht z.B.
auch einmal erste oder zweite Bundesliga
oder vielleicht „nur”  Regionalliga zu pfeifen.
Leider musste ich diese Kameraden enttäu-
schen und ihnen offen darlegen, dass die er-
ste oder zweite Bundesliga einem Lottoge-
winn gleicht und selbst die Regionalliga nur
erreicht werden kann, wenn man noch sehr
jung ist und außergewöhnlich viel Glück hat.
Ein realistisches Ziel kann eigentlich „nur
noch” die Oberliga bzw. Landesliga sein. Un-
abhängig davon, dass die Zahl der Schieds-
richter in den obersten Klassen in den letzten
Jahren immer mehr reduziert wurden, spielt
heute das Alter die entscheidende Rolle. Lehr-
gangsteilnehmern, die z.B. bereits das 25. Le-
bensjahr erreicht bzw. überschritten hatten –
und gerade ab dieser Altersgruppe fehlen ei-
gentlich die meisten Schiedsrichter – musste
ich mitteilen, dass sie, wenn überhaupt, nur
noch die Landes- oder Oberliga erreichen
können. Als ich 1987 in die Landesliga auf-
gestiegen bin war ich mit 26 Jahren und bei
meinem Aufstieg in die Oberliga mit 29 Jah-
ren bei den Verbandslehrgängen in Grünberg
ein „Nesthäkchen”. Es gab etliche Kamera-

den, die Ende 30 und über 40 waren und ich
war einer der jüngsten. Der Altersschnitt lag
sicherlich bei Mitte 30. Bei meinem letzten
Verbandslehrgang in Grünberg war ich mit 42
Jahren bei ca. 35 Teilnehmern der viertälteste
und der jüngste Teilnehmer war 17. Es wa-
ren noch mehrere Kameraden um die 20 und
der Altersdurchschnitt lag deutlich unter 30.
Viele Schiedsrichterkameraden, die heute in
der Landes- oder Oberliga pfeifen und älter
als 25 sind, haben keine Perspektiven mehr
nach oben und es geht für sie nur noch um
den Klassenerhalt. Für diese Kameraden gibt
es daher spaßeshalber die Bezeichnung
„SoP” (Schiedsrichter ohne Perspektive).
Nach den derzeitigen Richtlinien des DFB-
Schiedsrichterausschusses kann man im Re-
gelfall nur noch über die Jugendbundesliga
in die Regionalliga und von dort in die zweite
und eventuell noch erste Bundesliga aufstei-
gen. Das Höchstalter für die Jugend-
bundesliga ist 25 Jahre! Dies bedeutet für die
Basis in den Kreisen, dass versucht werden
muss, immer jüngere Kameraden so früh wie
nur möglich im aktiven bzw. Erst-
Mannschaftsbereich einzusetzen, damit sie
überhaupt eine reelle Chance haben, even-
tuell eine der höheren Ligen zu erreichen.
Reifen und die nötige Erfahrung sammeln
können diese jungen Kameraden meiner
Ansicht nach nicht. Bei manchen älteren (über
25 Jahre) Kameraden macht sich dagegen
aufgrund Perspektivlosigkeit Frust breit und
sie hören eventuell mit der Schiedsrichter-
tätigkeit auf. Dadurch gehen der Basis in den
Kreisen wieder Schiedsrichter verloren und
dies in der Altersstruktur, in der es am mei-
sten drückt. Meiner Ansicht nach sollte man
sich beim DFB-Schiedsrichterausschuss Ge-
danken darüber machen, ob diese Entwick-
lung so richtig ist. Ich habe aber die Befürch-
tung, dass den DFB-Schiedsrichterausschuss
die Basis genauso viel interessiert, wie sich
die „Oberen” beim DFB ganz allgemein für
die kleinen Vereine interessieren.

Gott sei Dank haben wir auch noch viele Ka-
meraden, die mit Herz Schiedsrichter sind und
denen es gerade auch Spaß bringt, in den
unteren Klassen zu pfeifen.

Euer Wolfgang Wüst

Neues aus der Vereinigung
Trainingskreis
Der Trainingskreis trifft sich nach wie vor
dienstags um 18.30 Uhr bei TuS Griesheim.
Wann Trainingsauftakt ist, stand bei
Redaktionsschluss noch nicht fest. Genaue
Informationen liefert bei Interesse Wolfgang
Wüst.
ausgeschiedene Schiedsrichter
Folgende Schiedsrichter sind im vierten
Quartal 2003 aus unserer Vereinigung aus-
geschieden: Patrick Hegen (SKV Hähnlein),
Christian Wüst (SCV Griesheim).
Damit haben uns vergangenen Jahr ledig-
lich 15 Schiedsrichter den Rücken gekehrt.
Das sind so wenige wie nie zuvor. Im Ge-
genteil: Bei 30 neuen Schiedsrichtern, die im
Januar ausgebildet worden waren, ergibt sich
zu Jahresende erstmals seit vielen Jahren
wieder ein echtes Plus. Da 24 der Neuen
Jung-Schiedsrichter waren, fällt der Schluss
nicht schwer, dass dieser Erfolg in erster Li-
nie Holger und seinem Team zu verdanken
ist. Und natürlich dem Freundeskreis, der
neben Ernsthofen darüber hinaus die Mög-
lichkeit geschaffen hat, weitere Motivations-
lehrgänge anzubieten.
Spesen in der C-Jugend-Oberliga
Da in der Spesenordnung die C-Jugend-
Oberliga nicht gesondert aufgeführt ist, gilt
für diese Spiele derselbe Spesensatz wie für
C-Jugend-Spiele auf Kreisebene.
Sonderbestimmungen Mädchen
Auf Bezirksebene spielen seit dieser Saison
sog. „U13”- und „U16”-Mädchen. Diesbezüg-
liche Sonderbestimmungen lagen der Re-
daktion bei Redaktionsschluss nicht vor.
Stellenwert des Spielberichtes
Dass der Spielbericht ein offizielles Doku-
ment ist, wurde in unserem Kreis im Herbst
vergangenen Jahres einmal mehr offensicht-
lich: Zwei Jahre nach dem Spiel, in dem der
damalige Schiedsrichter einen Spieler des
Feldes verwiesen hatte, wurde er in einem
Zivilprozess als Zeuge geladen: Die Kran-
kenversicherung des im Zweikampf verletz-
ten Spielers hatte auf Ersatz ihrer Unkosten

geklagt. Das zeigt zum einen, wie wichtig der
Spielbericht ist, wie genau die Formulierun-
gen sein müssen. Zum anderen ergeht er-
neut der Hinweis, sich Spielberichte, die
Meldungen enthalten, vor dem Versand an
den Klassenleiter zu kopieren und zu archi-
vieren. Vor Gericht gilt die Unmittelbarkeit der
Zeugenaussage, und da ist es immer hilf-
reich, wenn man sich vorher noch einmal
seiner damaligen Meldung vergewissern
kann. Schließlich muss es als Schiedsrich-
ter unser besonderes Interesse sein, eine
gerechte „Strafverfolgung” zu ermöglichen.
„Fair ist mehr”
Der Hessische Fußballverband bittet ver-
mehrt um Meldungen von ausgesprochen
fairem Verhalten im Zusammenhang mit Fuß-
ballspielen. Dabei ist es unerheblich, ob es
sich um Spieler, Trainer oder andere Betei-
ligte handelt. Als Beispiele seien genannt,
dass ein Stürmer trotz Rückstand einen aus-
sichtsreichen Angriff abbricht, um einem ver-
letzten Gegenspieler eine Behandlung zu er-
möglichen oder ein Trainer, der einen Spieler
vom Feld nimmt, weil der Gegner verletzungs-
bedingt nicht mehr die volle Spielerzahl im
Spiel hat. Entsprechende Formblätter zur
Meldung solcher Vorgänge, die mit dem Spiel-
bericht erfolgen soll, sind beim Kreis-
schiedsrichterobmann zu erhalten.
Bestrafungen
Wegen unentschuldigten Fehlens von
Schiedsrichtern bei Pflichtsitzungen wurden
in den vergangenen Monaten einschließlich
Verwaltungsgebühren folgende Straf-
summen „erreicht”: September: 381 Euro,
Oktober: 377 Euro, November: 377 Euro.
Geburtstage
Aus Gründen des Datenschutzes weisen wir
darauf hin, dass Mitglieder des Freundes-
kreises, die im Schiedsrichter-Journal im
Zusammenhang mit ihren Geburtstagen
nicht genannt werden möchten, jederzeit die
Möglichkeit haben, dies der Redaktion ge-
genüber schriftlich zu erklären. Die angege-
benen Geburtstage betreffen ausschließlich
Vereinsmitglieder.MI
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Unser Nachwuchs: Pasquale Seeliger   (SV  Weiterstadt)

Im neuen Jahr 2004 wollen wir gleich
an die letzte Ausgabe 2003 unseres
Schiedsrichter-Journals anknüpfen: Wir
berichteten über die große Zahl von
Schiedsrichtern, die zur Zeit der SV
Weiterstadt lobenswerter Weise der

Schiedsrichtervereinigung Darmstadt
zur Verfügung stellt; somit wollen wir
gleich mit Pasquale Seeliger einen wei-
teren Kameraden davon näher vorstel-
len.
Pasquale ist seit 2001 Schiedsrichter
unserer Vereinigung und pfeift mit sei-
nen 15 Jahren Jugendspiele bis zur C-
Jugend. In den etwas mehr als zwei
Jahren seiner Schiedsrichtertätigkeit
hat er ungefähr 50 Spiele geleitet.
Besonderen Spaß und Freude hat er,
wenn er sich als Schiedsrichteras-
sistent in einem Gespann einspringen
darf. „Leider bin ich bei keinem Schieds-
richter fest im Gespann, sondern ‚nur‘
im Assistentenpool”, sagt er selbst. Aber
was nicht ist, kann ja noch werden und
mit seinen 15 Jahren wird Pasquale si-
cher noch eine Chance fest in einem
Gespann bekommen.
Zur Schiedsrichterei ist er durch einen
Freund gekommen: Christian Musch-
witz. Er hat ihn vor etwas mehr als zwei
Jahren überredet, mit zum Schiedsrich-

terlehrgang zu kommen. Und diese Ent-
scheidung hat er bis heute nicht bereut.

Ganz im Gegenteil: Pasquale hat sich
hohe Ziele gesteckt. In naher Zukunft
möchte er unbedingt weiter als
Schiedsrichterassistent in einem Ge-
spann mitfahren und somit viele Erfah-
rungen in Spielen erster Mannschaften
sammeln. Auf lange Sicht würde er ger-
ne eines Tages Schiedsrichter der
Oberliga Hessen sein.

Neben der Tätigkeit des Schiedsrichters
ist Pasquale selbst auch noch aktiver
Spieler einer B-Jugendmannschaft des
SV Weiterstadt. Allerdings steht für ihn
die Tätigkeit des Schiedsrichters an er-
ster Stelle. Und somit verwundert es si-
cher auch niemanden, dass er die Ent-
scheidungen seiner Kollegen auf dem
Platz als Spieler jetzt auch besser ver-
steht und sogar seinen Mitspielern und
Betreuern erklärt.

Ein so fußballbegeisterter Schiedsrich-
ter ist natürlich auch gerne im Trainings-
kreis in Griesheim. „Hier treffe ich an-
dere Schiedsrichter und kann gleichzei-
tig Fußballspielen”, erzählt Pasquale.
Aber auch die monatlichen Pflicht-
sitzungen sind nicht notwendiges Übel
sondern angenehme Nebensache der
Schiedsrichterei für Pasquale. Seiner
Meinung nach ist die Stimmung immer
sehr gut und es macht auch Spaß, ein
wenig Regelkunde zu betreiben.

Wenn nicht gerade Fußball auf dem
Tagesprogramm von Pasquale steht,
geht er gerne zum Badminton oder jetzt
im Winter zum Skifahren. Oder er geht
zu den Heimspielen der Frankfurter Ein-
tracht. „Hier rege ich mich dann doch
mal als Fan über so manche Schieds-
richterentscheidung auf”, gibt er zu.

Wünschen wir Pasquale alles Gute und
viel Erfolg für die Zukunft! CU

Ehrungen über Ehrungen
Im Rahmen des Jahresabschlusses der
Vereinigung wurden am 8. Dezember
2003 wie jedes Jahr verdiente Schieds-
richter ausgezeichnet. Unser Dank gilt
Hans-Jürgen Becker, der gewohnt zuver-
lässig die Statistik geführt hat, Helmut
Ziegler für die Vorbereitung der Urkunden
und Manfred Schick, der für ihren Druck
verantwortlich zeichnet.
Im einzelnen wurden geehrt:
Ehrennadel in Bronze (10 Jahre):
Yerli Cam (FTG Pfungstadt), Marco
Reibold (TSV Nieder-Ramstadt), Horst
Rosswinkel (TSG Wixhausen), Jens
Rudloff (SKG Ober-Beerbach),  Manfred
Schick (FC Alsbach)
... in Silber (15 Jahre):
Walter Bach (FSV Schneppenhausen),
Dirk Landes (SVS Griesheim), Christian
Schmidt (TuS Griesheim)
... in Gold (20 Jahre):
Andre Bruchwalski (TG Bessungen), Wolf-
gang Hofmann (SKG Nieder-Beerbach),
Michael Imhof (TSG Messel)
Für aktive Schiedsrichtertätigkeit:
25 Jahre: Georg Fuchs (KSG Brandau),
Anton Kondziella (FCA Darmstadt), Peter
Unsleber (SV Darmstadt 98), Markus Volk
(SG Modau)
30 Jahre: Johannes Dilli (TSV Pfungstadt),
Heinz Koch (FTG Pfungstadt), Erhard Netz
(SC Balkhausen), Werner Rückert (FC
Ober-Ramstadt)
35 Jahre: Bernd Ries (SV Weiterstadt)
40 Jahre: Dieter Penske (SG Modau)
Anzahl Spielleitungen:

500: Wolfgang Wanke (SV Weiterstadt)

600: Erhard Netz (SC Balkhausen)

700: Wolfgang Böttiger (TSV
Eschollbrücken), Holger Fröhlich (DJK/SSG
Darmstadt), Jens Kindinger (SKG Roßdorf),
Michael Losansky (FSV Schneppenhausen)

800: Jens Rudloff (SKG Ober-Beerbach)

900: Marcel Guth (SKG Bickenbach),
Wolfgang Hofmann (SKG Nieder-Beerb-
ach), Reinhold Krämer (CDE Pfungstadt)
1000: Pietro Schiavoni (SV Weiterstadt)
1100: Peter Unsleber (SV Darmstadt 98)
1200: Heini Hamm (SKG Gräfenhausen),
Wilfried Roßmann, SKG Nieder-Beerb-
ach), Walter Vilsmaier (SG Arheilgen)
1300: Klaus März (TSG Messel)
1500: Hans Dilling (SG GW Darmstadt),
Ludwig Hentschel (Germ. Pfungstadt)
1600: Hans-Jürgen Becker (SV Darmstadt 98)
1700: Markus Volk (SG Modau)
1900: Wolfgang Wüst (SCV Griesheim)
2000: Jörg Ballweg (TSV Pfungstadt),
Wolfgang Wüst (SCV Griesheim)
2100: Jörg Ballweg (TSV Pfungstadt)
2200: Günter Claus (FSV Schneppenhausen)
2600: Oliver Krause (SKG Ober-Beerbach)
Treue Mitarbeiter
Mit einem Handtuch mit aufgesticktem
Namenszug wurde den Schiedsrichtern
gedankt, die auch im vergangenen Jahr
wieder die Arbeit der Vereinigung ganz
maßgeblich unterstützt haben. Der Dank
gilt den Mitarbeitern des SR-Journals
Klaus März, Manfred Schick und Christi-
an Ude. An allen Fronten aktiv ist Seba-
stian Schaab, gleich ob SR-Journal,
Internet-Auftritt der Vereinigung oder Un-
terstützung der Jung-Schiedsrichter-Ar-
beit, bei der vor allem die Ansetzung der
Beobachtungen für die Jung-Schiedsrich-
ter im Blickpunkt steht. Dazu kommen
Günter Claus, der nach wie vor für die
Protokolle der Pflichtsitzungen Sorge trägt
und Evangelos Pakos, der Holger bei der
Ansetzung der Jung-Schiedsrichter seit
dem vergangenen Sommer maßgeblich
unterstützt. Die engagierte Mitarbeit jedes
Einzelnen ist für die Vereinigung von un-
schätzbarem Wert, sie ist unverzichtbar.
Der Ausfall jedes Einzelnen hätte unmit-
telbar spürbare Auswirkungen auf die

Pasquale Seeliger
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Qualität unserer Arbeit. Daher gilt ihnen
unser besonderer Dank, gerade am Ende
einer Wahlperiode und gerade, weil ihre
Arbeit oft nicht die Würdigung erfährt, die
sie verdient. Holger Fröhlich danken wir
für die Organisation der Präsente und der
Fa. Mandl aus Messel für die gute Zu-
sammenarbeit.
Beobachtung der Jung-Schiedsrichter
Sebastian Schaab, als deren Ansetzer,
ließ es sich nicht nehmen, sich persön-
lich für den großen Einsatz der Schieds-
richter zu bedanken, die sich neben ihrer
eigenen, aktiven Mitarbeit in den Dienst
der Sache der Jung-Schiedsrichter stel-
len. Insgesamt wurden im abgelaufenen
Jahr 110 Beobachtungen durchgeführt.
Stellvertretend erhielten die beiden eif-
rigsten ein Präsent: Marco Reibold und
Evangelos Pakos.
Trainingseifrigster Schiedsrichter
Vor einem Jahr habe ich an dieser Stelle
geschrieben, dass schweren Herzens
aufgrund der mangelhaften Beteiligung
auf die Kür des trainingseifrigsten
Schiedsrichters verzichtet worden war. Es
liege an uns, ob es nächstes Jahr besser
werde. Nun, es ist nicht besser gewor-
den. Ganz im Gegenteil. Leider. Dennoch
sei an dieser Stelle der Eifrigste der letz-
ten Aufrechten genannt: David Heinrich
von der SG Eiche Darmstadt, als Jung-
Schiedsrichter ein Kämpfer aus Holgers
Reihen. Positiv ausgedrückt: Auch der
Zweitplatzierte, Pasquale Seeliger vom
SV Weiterstadt ist Jungschiedsrichter: Da
zeigt sich Holgers prägende und motivie-
rende Hand. Negativ ausgedrückt: Wo
sind die Aktiven?
Jung-Schiedsrichter des Jahres
In der Geschichte der Auszeichnung der
Jung-Schiedsrichter des Jahres ist es
2003 zum zweiten Male einem Schieds-
richter gelungen, seinen „Titel” zu vertei-
digen. Auf Grund der Besuche an Pflicht-
sitzungen, den Spielleitungen sowie der
Assistenteneinsätze hat sich David Hein-
rich durchgesetzt. Durch seine Einstel-

lung und Leistung ist David in den zurück-
liegenden Jahren zu einer Stütze und ei-
nem Vorbild unter den Jung-Schiedsrich-
tern geworden. Nicht von ungefähr wur-
de er auch für die meisten Besuche im
Trainingskreis ausgezeichnet, vor
Pasquale Seeliger, der ebenfalls aus den
Reihen der Jung-Schiedsrichter kommt.
Der Blick auf die weiteren Platzierungen
zeigt, dass viele Vereine mittlerweile Jung-
Schiedsrichter besitzen, die nicht einfach
nur das Kontingent der Vereine abdecken
müssen, sondern sich auch mit Spaß dem
Hobby Schiedsrichter zuwenden. Ich hof-
fe, dass im Jahr 2004 die hinter David
Heinrich platzierten Schiedsrichter die
Chance ergreifen, dass David in den
Aktivenbereich wechselt, um sich gegen-
seitig wieder zu neuen Höchstleistungen
aufzuschwingen. Ich gratuliere für die
guten Leistungen den auf die Plätze ver-
wiesenen Rachid Aouini, Jawed Khatibi,
Malwin Hillier und Allie Bangura. Aus or-
ganisatorischen Gründen ist es bisher lei-
der nicht möglich gewesen, das Bild mit
den ersten fünf Schiedsrichtern aufzuneh-
men, wird aber nachgeholt. HF
Meiste Spielleitungen 02/03
Auf konstant hohem Niveau bewegt sich,
was die oben aufgelisteten Ehrungen
bereits vermuten lassen, Oliver Krause
(SKG Ober-Beerbach): Einmal mehr hat
er in der vergangenen Saison die meisten
Spiele geleitet: Auf 94 Spielleitungen hat
er es gebracht. Ein Schelm, wer dabei an
Amtsmüdigkeit denkt, hatte er es doch im
Vorjahr noch auf 96 Spielleitungen ge-
bracht... Auch Oliver erhielt als Zeichen
der Anerkennung ein Handtuch mit sei-
nem Namenszug. MI

…so hieß es nach einer Umfrage, die in der 12. Ausgabe des SR-Journal im Mai
1998 veröffentlicht wurde (Danke an dieser Stelle noch mal an „Schmiddy” und
Clarissa). Wovon damals noch keiner wusste, war, was mir dieses Jahr zum mittler-
weile x-ten Male passiert ist. Wir haben bei der Ehrung zum Jung-Schiedsrichter des
Jahres wie üblich unser Schild gravieren lassen, und dabei musste ich feststellen,
dass ich auch hier einen starken Partner an der Seite habe, der mich schnell und
kompetent unterstützt.
Ein großer Dank geht an die Firma Hessenfahnen-Schubkegel. Ich betrete das Ge-
schäft mit einer Mischung aus Angst und Panik, dass das Schild auf Grund meiner
Schusseligkeit nicht rechtzeitig fertig werden könnte, und verlasse den Laden mit
der Gewissheit, dass von nun an alles daran gesetzt wird, mir dieses Problem zu
nehmen. Der Besuch ist für mich wie ein Jungbrunnen. Damit aber nicht genug,
denn als ich auch dieses Jahr das Schild abgeholt habe, bekam ich neben der freund-
lichen Bedienung auch noch die Gravur umsonst. In Zeiten, in denen so oft auf die
„Servicewüste Deutschland” verwiesen wird und wie schlecht es uns allen geht, ist
die Firma Hessenfahnen-Schubkegel eine angenehme Ausnahme, die sich sogar
für die Schiedsrichter einsetzt, und das bereits seit vielen Jahren.
Vielleicht wussten Kollegen bereits 1998, dass wir hier so gut gefördert und unter-
stützt werden. Ich danke im Namen der Jung-Schiedsrichter und aller, die mal Jung-
Schiedsrichter waren. HF
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Jungschiri müsste man sein...

Sebastian Schaab wäre die gute Betreu-
ung auf dem Sportplatz nicht machbar
gewesen, genauso wie die Unterstüt-
zung der Vereine TG Bessungen und SV
Darmstadt 98, die bei der Durchführung
der Sitzungen ihre Räumlichkeiten zur
Verfügung gestellt haben. Selbiges gilt
auch für das Turnier auf dem Sport-
gelände und in den Räumen der DJK/
SSG Darmstadt, die für einen Tag un-
ser sportliches Zuhause darstellten. All
diese Veranstaltungen benötigen jede
Menge fleißige Helfer im Hintergrund,
die nicht weiter auffallen wollen. Dazu
zählen auch die Unterstützung der Fir-
ma Hessenfahnen Schubkegel und der
Metzgerei Volz, die sich sowohl beim
Jahresabschluss als auch bei der Aus-
richtung des Turniers als zuverlässige
Partner der Darmstädter Jung-Schieds-
richter gezeigt haben. Ohne Euch wäre
dieses Jahr nicht zu dem großen Erfolg
geworden. HF

Junger aufstrebender Schiedsrichter
(24/180/79/NR), 80 Spiele pro Jahr,
sucht treue, verständnisvolle Sie mit

Waschmaschine.
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit Bild

(Waschmaschine)
erbeten an die Redaktion
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Unsere Schiedsrichter: Günter Claus (FSV Schneppenhausen)

Günter Claus

Den Anfang im Jahr 2004 in der Rubrik „Por-
trait aktive Schiedsrichter” in unserem SR-
Journal macht mit Günter Claus einer unse-
rer Kameraden, der ursprünglich gar nicht vom
Fußballsport kommt, sondern eigentlich akti-
ver und erfolgreicher Handballspieler war.
Bereits 1949 begann der damals 14-jährige
Günter Claus bei der TG75 Darmstadt mit dem
Handballspielen; damals noch Feldhandball.
1952 gelang ihm dann der Sprung in die
1.Mannschaft bei der TSG 1846 Darmstadt.

Günter Claus zeichnete sich durch seine Lauf-
und Wurfstärke aus und so wechselte er nur
drei Jahre später zum SV Darmstadt 98 und
spielte bereits mit 19 Jahren neben zahlrei-
chen bekannten Spielern wie Dr. Barth,
Schlüter, Klein und Creter in der höchsten
Klasse, der Oberliga Süd. Leider verpasste
er damals mit seiner Mannschaft knapp die
Qualifikation zur Endrunde um die Deutsche
Meisterschaft. Kurze Zeit später wechselte
Günter Claus nach Braunshardt und spielte
dort bis 1965 in der 1.Mannschaft. Nach Um-
stellung von Feld- auf Hallenhandball und
zweimaliger Verletzung beendete Günter
Claus seine aktive Laufbahn als Handballspie-
ler. Natürlich suchte er ein neues Gebiet, um
sich sportlich betätigen zu können.
Da Günter Claus wie der damalige Bezirks-
schiedsrichterobmann Karl-Heinz Stang beim
Regierungspräsidium Darmstadt beschäftigt
war, kam man natürlich über das Hobby der
Schiedsrichterei ins Gespräch. 1968 legte

Günter Claus seine Schiedsrichterprüfung ab
und war gleich nach dem ersten geleiteten
Spiel zwischen den A-Jugend-Mannschaften
von Erzhausen und dem SV Darmstadt 98
so begeistert, dass er unbedingt diesem „neu-
en” Hobby treu bleiben wollte.
Zunächst konzentrierte sich Günter Claus auf
die Tätigkeit des damaligen Linienrichters. Er
assistierte u.a. Hermann Mäding, Ossi Klein,
Rainer Jupe und Dieter Dreher. Somit kam
Günter Claus bis zur höchsten Amateurliga
zum Einsatz. Für ihn waren die besonderen
Erlebnisse, nicht immer nur als „Einzelkämp-
fer” an den Wochenenden zu den Spielen
fahren zu müssen, wichtiger als seine eige-
ne Karriere als Schiedsrichter voranzu-
bringen. Denn natürlich führten die zahlrei-
chen Einsätze als Linienrichter dazu, dass
es Günter Claus als Schiedsrichter „nur” bis
in die Bezirksliga schaffte. Ihm fehlte einfach
die Zeit für eigene Spielleitungen auf grund
der Gespannseinsätze.
Günter Claus übernahm stets auch Aufga-
ben in unserer Vereinigung: So war er be-
reits Jungschiedsrichter-Obmann, stv. KSO,
Schriftführer und schreibt heute noch regel-
mäßig die Protokolle der monatlichen Pflicht-
sitzungen.
Wünschen wir Günter Claus für die Zukunft
alles erdenklich Gute, viel Gesundheit und
vor allem noch viele erfolgreiche Spielleitun-
gen. CU

Während  die FIFA nun für die internatio-
nalen Spiele ein Übergangsjahr angesetzt
hat, in dem dieser Tatbestand nur eine Er-
mahnung durch den Schiedsrichter nach
sich zieht, bleibt der DFB bei der zu Sai-
sonbeginn bekannt gegebenen und im
Regelheft verankerten Änderung.
Ich hoffe, dass ich mit diesen Zeilen etwas
zur Klärung beitragen konnte. Auch wenn
wir zugegebenermaßen oftmals gewisse
Entscheidungen des International Bord aus
unserer Sicht nicht immer nachvollziehen
können, so sei daran erinnert, dass unser
Aufgabengebiet die Regelumsetzung ist.
Peter Unsleber

Das vielleicht bewegendste Jahr der
Jung-Schiedsrichter liegt nun seit zwei
Monaten hinter uns. Irgendwie ging al-
les sehr schnell und ich kann es noch
gar nicht fassen, was im letzten Jahr
erreicht werden konnte. Die Geschichte
der Darmstädter Jung-Schiedsrichter ist
in neue Dimensionen vorgestoßen, denn
soweit ich weiß, ist es zum ersten Mal
gelungen, den Tei lnehmern des
Neulingslehrganges, die unter 18 Jahre
waren, einen erfahreneren Kollegen an
die Hand zu geben, der beim ersten
Spiel vor Ort war, weiter helfen konnte
und für die nötige Rückendeckung sorg-
te. Vielleicht ist dies mit ein Grund, war-
um die Zahl der Ausscheider sich nur auf
zwei Jung-Schiedsrichter beschränkt,
wodurch seit zwei Jahren die Zahl der
Jung-Schiedsrichter in unserem Kreis
wieder zunimmt. Genau auf diese Ziel-
gruppe wurde vom Freundeskreis ein
weiteres Kapitel verfasst. Mit dem
Persönlichkeitstraining wurde neben
dem Ernsthofenlehrgang eine zweite
Veranstaltung angeboten, die neben den
üblichen Sitzungen die Arbeit und Leh-
re vorantreibt. Wenn wir gerade beim
Freundeskreis und den Sitzungen sind,
so sei an dieser Stelle auch erwähnt,
dass durch die Anschaffung eines
Beamers die Sitzungen entspannter ab-

Das war 2003
laufen, als es bisher der Fall war, da
sich so ganz anders lehren lässt. In Sa-
chen Beobachtungen ist zum ersten Mal
in einem Jahr die bisher magische
Grenze von 100 Beobachtungen über-
schritten worden, und die Reaktionen
seitens der Jung-Schiedsrichter zeigen
deutlich, dass auch diese Zahl gerne
noch weiter gesteigert werden kann, um
neben der Anerkennung der gezeigten
Leistungen bei Spielleitungen auch Ver-
besserungen anzubringen und Fehler
abzustellen. Neben all diesen Schieds-
richter-Veranstaltungen haben wir es
dann auch wieder geschafft, im fußbal-
lerischen Bereich einen Schritt weiter
zu gehen. Neben den beiden Turnieren
für Jung-Schiedsrichter auf dem Feld
und in der Halle, die von Groß-Gerau
ausgerichtet werden, ist mit dem ersten
eigenen Turnier für Jung-Schiedsrich-
ter eine neue Gelegenheit eröffnet wor-
den, mit Schiedsrichter-Kollegen aus
anderen Kreisen Kontakt aufzunehmen
und sich sportlich zu messen. Als letz-
tes Highlight stand dann wieder der
Jahresabschluss auf dem Programm,
bei dem bis kurz vor Mitternacht gefei-
ert und diskutiert wurde.
Es ist einfach gigantisch, wenn die Er-
folge aus 2003 gesehen werden. Ohne
die Beobachter und deren Koordinator

Sebastian Schaab (SKG Gräfenhausen)
in Aktion. Gesehen von Christian Ude.

Kreisfußballtag 2003
Freitag, 26. März

19 Uhr

bei

SV St. Stephan
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Auf Einladung der Kreisschiedsrichter-
vereinigung Offenbach haben die aktiven
Schiedsrichter am 02.01.04, einem Freitag
Abend, an einem Hallenturnier in Dietzenbach
teilgenommen.
In unserem ersten Spiel trafen wir auf die
Mannschaft der Kreisschiedsrichter-
vereinigung Gelnhausen und mussten uns
nach einem spannenden Spiel wenige Se-
kunden vor Spielende unglücklich mit 3:4 ge-
schlagen geben. Wir waren eigentlich die bes-
sere Mannschaft, hatten aber mit 3 Pfosten-
bzw. Lattenschüssen Pech.
Die Torschützen für unsere Mannschaft wa-
ren Hans-Jörg Hölzl, Jens Kindinger und Mar-
cel Guth nach super Vorarbeit von Spielma-
cher Oliver Krause.
Wahrscheinlich haben wir uns in diesem Spiel
so verausgabt und mussten unserem doch
verhältnismäßig hohen Alter – mit durchschnitt-
lich 33 Jahren waren wir mit Abstand die älte-
ste Mannschaft des Turniers – Tribut zollen,
so dass wir unsere beiden weiteren Gruppen-
spiele gegen Büdingen und Offenbach I mit
0:3 bzw. 0:4 trotz großen Kampfes verloren.
So blieb uns nur noch das Siebenmeter-
schießen um Platz 7, das wir nach Treffern

von Michael Wüst, Hans-Jörg Hölzl und Jens
Kindinger nach einem gehaltenen  Sieben-
meter von Markus Heinrich mit 3 : 2 gewan-
nen.
Wir belegten so zwar den vorletzten Platz des
Turniers, wie aber bereits oben erwähnt, wa-
ren wir nicht nur die älteste Mannschaft des
Turniers, sondern stellten mit einem Ober-,
drei Landes- und zwei Bezirksoberliga-
schiedsrichtern die Mannschaft mit den mit
Abstand meisten Listenschiedsrichtern.
Bereits bei unserem Eintreffen in die Halle
erwiderte Walter Vilsmaier dem
Schiedsrichterkameraden und Schieds-
richterbetreuer Edgar Brack auf dessen An-
merkung: „Was, Du willst hier auch mitspie-
len?” „Edgar, wir sind zwar nicht die beste
Mannschaft, wir haben aber zusammen be-
reits weit über 8000 Spiele gepfiffen und so-
mit wahrscheinlich so viele wie alle anderen
Mannschaften zusammen.”
Insgesamt hat allen Teilnehmern unserer
Mannschaft das Turnier viel Spaß gebracht
und es ist noch die sehr gute Stimmung und
Kameradschaft in unserer Mannschaft zu er-
wähnen. Wolfgang Wüst

Retter in höchster Not
Vorgehensweise beim Elfmeterschießen
zur Spielentscheidung
Muss der Sieger eines Spiels durch Schüs-
se von der Strafstoßmarke (Elfmeterschie-
ßen) ermittelt werden, gilt ab sofort folgen-
de Vorgehensweise:
Der Schiedsrichter lost im Beisein der bei-
den Mannschaftsführer zuerst aus, auf
welches Tor geschossen wird. Dabei nimmt
er z.B. eine Wählmarke und legt fest, dass
die Farbe Rot für das linke Tor und die Far-
be Schwarz für das rechte Tor steht. Hier
gibt es für die Mannschaftsführer keinen
(Ver-)Handlungsbedarf, sie haben nichts zu
entscheiden, sind lediglich bei der Wahl
anwesend.
Unmittelbar danach findet die Wahl statt,
welche Mannschaft mit dem Schießen be-
ginnt (wie auch schon bisher). Der Gewin-
ner dieser Wahl darf sich dann aussuchen,
wer mit dem Schießen beginnt. Letztend-
lich wird somit zweimal gewählt.
Ausnahme: Ist es aus irgendwelchen
Gründen unzumutbar, auf ein Tor zu schie-
ßen, so entfällt die Wahl und der Schieds-
richter legt fest, auf welches der Tor ge-
schossen wird. Gründe hierfür können z.
B. tiefstehende Sonne für den Torwart,
Platzverhältnisse oder Fanverhalten sein.
Einheitliche Auslegung der Regel XI –
Abseits
Es handelt sich nicht um eine Änderung
der Spielregeln, da der Wortlaut der Regel
nicht tangiert wird. Ziel ist die Einhaltung
der Spielregeln. Dabei soll der Offensiv-
fußball und als Folge davon der erfolgrei-
che Torabschluss gefördert werden.
Die Regel XI lautet:
„Ein Spieler wird nur dann für eine Abseits-
stellung bestraft, wenn er nach Ansicht des
Schiedsrichters zum Zeitpunkt, wenn der
Ball einen seiner Mannschaftskollegen
berührt oder von einem gespielt wird, aktiv
am Spielgeschehen teilnimmt, indem er:
ins Spiel eingreift oder einen Gegner

Neues aus dem Lehrwesen
beeinflusst oder aus seiner Stellung ei-
nen Vorteil zieht.”
„Ins Spiel eingreifen” bedeutet,  einen
Ball, der von einem Mannschaftskollegen
gespielt oder berührt wird, zu spielen oder
zu  berühren
„Einen Gegner beeinflussen” bedeutet,
ihn daran zu hindern, den Ball zu spielen
oder spielen zu können, indem man zum
Beispiel dem Torhüter eindeutig die Sicht
verdeckt oder ihn in seinen Bewegung be-
hindert.
Wenn der Spieler, der in der Flugbahn des
Balles steht, mittels Gestik oder einer Be-
wegung einen Gegner täuscht oder ablenkt.
„Aus seiner Stellung einen Vorteil zie-
hen” bedeutet
... aus einer Abseitsstellung einen Ball zu
spielen, der von Torpfosten oder Querlatte
zurückprallt.
... aus einer Abseitsstellung einen Ball zu
spielen, der von einem Gegenspieler zu-
rückprallt.
 Wir sind uns bewusst, dass es im Fußball
immer Grenzfälle geben wird. Gemäß
Spielregeln ist die Entscheidung des
Schiedsrichters endgültig. Wir sind über-
zeugt, dass es dem Schiedsrichter dank
klarer Anweisungen leichter fallen wird, ein-
heitliche Entscheidungen zu treffen.
Trikotausziehen zum Feiern eines Tor-
erfolges (von Verbandslehrwart Lutz Wagner)
Vielen Schiedsrichtern ist es nicht entgan-
gen, dass bei Spielen auf internationaler
Ebene das Ausziehen des Trikots zum Fei-
ern eines Tores nicht mit einer Verwarnung
bestraft wird. Zur Erklärung sei gesagt, dass
dies auf internationaler Ebene, aber wohl-
gemerkt nur da, regelkonform ist. Für uns
im Bereich des DFB bleibt es bei der Regel-
bestimmung in der Regel IV „Ausrüstung
der Spieler / Entscheidung des Internatio-
nal Football Association Bord, Punkt  2”.
Hier steht, dass ein Spieler, der beim Fei-
ern eines Tores sein Trikot auszieht, zu ver-
warnen ist.

Markus Heinrich, alter Profi, in Aktion. Er rettete den siebten Turnierplatz in Dietzenbach.
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Der Lehrwart ist am Zug
Die Winterpause neigt sich langsam dem
Ende entgegen. Die ersten Vor-
bereitungsspiele beginnen wieder, und so
sind wir als Schiedsrichter schon wieder
gefragt. Somit beginnt auch für uns die
Vorbereitung für die Rückrunde. Auch
wenn es nach einer langen Pause sicher-
lich schwer fällt, das Training wieder auf-
zunehmen – der innere „Schweinehund”
sollte besiegt werden.

Auch für manchen, der/die in der Beob-
achtung steht, gibt es entscheidende
Spiele für den Aufstieg bzw. gegen den
Abstieg. Eine gute Vorbereitung hilft, die
Spiele optimal anzugehen. Bei
Redaktionsschluss standen noch folgen-
de Lehrgänge an: Als erstes unser
Wochenendlehrgang am 10/11.01.04 im
Hotel Lindenhof in Ober-Roden. Ich hof-
fe, dass er auch in diesem Jahr wieder
ein Erfolg wird.

Als zweites die 2 (!) Neulingslehrgänge..
Aufgrund der vielen Anmeldungen haben
wir uns trotz organisatorischer Probleme
entschlossen, kurzfristig einen zweiten
Lehrgang durchzuführen. Der erste fin-
det vom 26.01.04 bis 06.02.04 mit 35 ge-
meldeten Teilnehmern bei der TGB Darm-
stadt statt, der zweite vom 10.02.04 bis
20.02.04 mit 25 gemeldeten Teilnehmern
bei TuS Griesheim. Eine sehr erfreuliche
Anzahl. Sollten am Ende 50 Schiedsrich-
ter neu gewonnen werden, würde dies ei-
nen erneuten Auftrieb für die Vereinigung
bedeuten und sicherstellen, dass wir die
Spiele bis zur E-Jugend besetzen kön-
nen, was hessenweit sehr selten vor-
kommt.

Über die Lehrgänge werde ich euch aus-
führlich in der nächsten Ausgabe berich-
ten. Am 02.03.04 wird das Stützpunkt-
training mit der Halbzeitbilanz der
Schiedsrichter der Bezirksoberliga, Be-
zirksliga sowie des Nachwuchskaders
durchgeführt. Geplant ist an diesem Tag

ebenso die „Halbzeittagung” der kreis-
internen Beobachter, um sie auf die letz-
ten Beobachtungen der laufenden Saison
einzustimmen. Ich kann Euch bestätigen,
dass es mir in der Winterpause nicht lang-
weilig war...

In diesem Heft findet ihr den Hinweis auf
eine Regeländerung beim Elfmeterschie-
ßen zur Spielentscheidung, die ab sofort
Gültigkeit hat, sowie die einheitlichen
Auslegungsbestimmungen der FIFA zur
Regel XI, Abseits, vom 22.10.03, sowie
eine Anmerkung unseres Verbandslehr-
wartes Lutz Wagner zum Verhalten der
Kollegen bei internationalen Spielen zum
Thema Trikotausziehen.

Rückblickend möchte ich am Ende der
Wahlperiode noch kurz auf meine erste
Amtszeit als Kreislehrwart eingehen – eine
Aufgabe, die mir sehr viel Spaß macht. Ge-
meinsam haben wir in der letzten Zeit viel
bewegt. Stillstand heißt aber Rückschritt.
Somit müssen wir immer weiter arbeiten
und die Schulungsmöglichkeiten intensiv
nutzen, damit die Schiedsrichter der Verei-
nigung Darmstadt im Verband gute Leistun-
gen bringen können.

Auch die Basis darf und wird nicht ver-
gessen werden. Hier werden wir in erster
Linie im Rahmen der Pflichtsitzungen ver-
suchen, die Lehrarbeit weiter zu optimie-
ren. Neben den Gastreferenten werde ich
neben meinen Referaten verstärkt versu-
chen, Hilfsmittel wie den vom Förderkreis
gekauften Projektor mit CD-ROM und Vi-
deo zu nutzen.

So, das soll es für’s erste im neuen Jahr
gewesen sein. Für sachliche Kritik bzw.
Anregungen habe ich immer ein offenes
Ohr, denn es bringt niemanden weiter,
wenn man unzufrieden ist, diese Unzu-
friedenheit aber nur den Kollegen mitteilt
und nicht dem Ausschuss, um Änderun-
gen zu ermöglichen.

Bis zum nächsten Mal euer KLW

Peter Unsleber

derlichen 12 Punkte erreicht haben. Er-
freulich war zu sehen, dass aus dem
Odenwald dieses Jahr nicht nur wieder
Teilnehmer in Ernsthofen dabei waren,
sondern diese auch im Test den stärk-
sten Kreis stellten und den einzigen
Teilnehmer, der alle 15 Punkte errei-
chen konnte.
Mit diesem Einstieg wurde auch dieses
Jahr wieder das Interesse und der
Spannungsbogen geschaffen, um die
Themen „mehrere Vergehen zur glei-
chen Zeit”, „Abseits”, „persönliche Stra-
fen” und Stellungsspiel” in Kleingruppen
bearbeiten zu können und von den wei-
teren Betreuern Davut Öztürk (Groß-
Gerau), Markus Petermann (Bergstra-
ße) und Sebastian Schaab (Darmstadt)
eine alles in allem zufrieden stellende
Lernbereitschaft festgestellt werden
konnte. Leider musste aus Grund des
schlechten Wetters dieses Jahr auf das
übliche Fußballspiel verzichtet werden,
da der Platz unter den Wassermassen
zu leiden hatte, die in den Tagen vor

unserer Ankunft vom Himmel fielen. Das
schweißtreibende Alternativpfl icht-
programm wurde mit wenig Begeiste-
rung angefangen, mit viel Spaß dann
jedoch betrieben. Nachdem sich dann
zu abendlicher Stunde darüber ausge-
lassen werden konnte, ob nach dem
Foul an Roy Makaay rot oder gelb die
richtige persönliche Strafe war, folgte
wie jedes Jahr eine sehr kurze Nacht-
ruhe, die von vielen jedoch dankbar ge-
nutzt wurde.

Am Sonntag ist es dann zu einem krö-
nenden Abschluss gekommen, als mit
Rainer Boos der „oberste Chef” der hes-
sischen Schiedsrichter zu den „jüng-
sten” gekommen ist. Seinen Auszügen
über das Wesen des Schiedsrichters
wurde mit müden Augen gespannt ge-
lauscht und endete in einer ganz inter-
essanten Gesprächsrunde zwischen
dem Nachwuchs und einem „alten Ha-
sen”. Der Besuch zeigte, dass die Ar-
beit in unserem Bezirk sich bis an die
hessische Schiedsrichterspitze herum-
gesprochen hat und dort mit großem In-
teresse genau verfolgt wird. Die Arbeit
der Betreuer und nicht zuletzt der Jung-
Schiedsrichter in unserem Bezirk erhielt
durch diesen Besuch eine Aufwertung
und gibt den Mut, auch weiterhin viel
Zeit in die Arbeit zu stecken, wann im-
mer sich die Chance dazu ergibt.

Vielleicht glückt es ja 2004 wieder, alle
fünf Kreise auf dem Lehrgang begrüßen
zu können, was in diesem Jahr leider
nicht glückte, da die SRVGG Dieburg
absagen musste, aber darauf hofft, 2004
auch bei den eigenen Jung-Schiedsrich-
tern wieder entsprechende Unterstüt-
zung zu haben. Mein Dank gilt neben
den Teilnehmern und Helfern bei der An-
und Abfahrt vor allem den drei Kollegen
Davut Öztürk, Markus Petermann und
Sebastian Schaab, die dieses Jahr zu-
gesehen haben, dass mein Frust nicht
schon am Samstag Morgen um zehn
Uhr weit über dem Kopf stand. HF

Die Teilnehmer des Lehrganges in
Ernsthofen – zumindest die, die übrig
geblieben waren...
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Kurz, aber interessant!
Ansetzungen zu Hallenturnieren
Es ist immer wieder interessant, was in der
vermeintlich spielfreien Zeit abläuft. Leider
kommen hier auch die traurigsten Erlebnis-
se der Ansetzung zum Vorschein. Der eine
oder andere Jungendleiter stellt plötzlich
fest, dass für sein Turnier ja noch keine
Schiedsrichter angefordert wurden. Dies
muss dann innerhalb von zwei bis vier Ta-
gen vor dem entsprechenden Turnier ge-
schehen. Okay, ich versuche ja alles, was
möglich ist, noch möglich zu machen. Je-
doch müssen Hallenturniere, die während
der laufenden Runde durchgeführt werden,
zunächst zurückstehen, vor allem wenn sie
so kurzfristig kommen. Schade ist nur, dass
man sich dann zusätzlich noch im Ton ge-
gen den Einteiler vergreift und zudem auch
noch Forderungen an den Tag legt, dass
„qualifizierte” Schiedsrichter kommen sol-
len. Vielleicht ist hier dem Jugendleiter ei-
nes Vereins aus der Oberliga ein wenig das
Benehmen entglitten. Immerhin zeigen die
Vertreter des SV Darmstadt 98 oder des SV
Erzhausen, dass auch mit Vereinen aus der
Oberliga ein angenehmes Miteinander ab-
laufen kann. Auf dass es ein angenehmes
Miteinander im neuen Jahr wird! HF
www.sr-da.de
Unerwartete Post erhielt der Freundeskreis
der Schiedsrichter im Herbst vergangenen
Jahres: Der Nürnberger Anwalt Wolfgang
Pasch verschickte im Auftrag der Firma
„LVH-Lizenzvertrieb” bzw. deren Inhaber
Michael Hermann eine Abmahnung, in der
er mit Frist weniger Tage 580 Euro Scha-
densersatz und für sich selbst eine Gebühr
in Höhe von 534,50 Euro forderte. Grund
war, dass der Freundeskreis in seiner
Internet-Adresse (www.sr-da.de) „als spe-
zifischen Inhalt das Kürzel des Kfz-Kenn-
zeichens für eine geographische Region”
verwende. Das verstoße gegen das euro-
päische Patent EP 1 163 612 B1. Und um
ganz sicher zu gehen, legte er gleich eine
zu unterzeichnende Unterlassungserklä-
rung bei.

Nach einer ersten Aufregung, übte man sich
jedoch in Gelassenheit, zu oft hatte man
schon von Betrügereien im Internet-Umfeld
gehört. Dass das wohl richtig war, bestä-
tigte sich einige Tage später, als die renom-
mierte Computer-Zeitschrift „c’t” in ihrem
Heft Nr. 23/03 unter dem Titel „Patente
Abzocke” einen Artikel veröffentlichte, der
genau diese Geschichte zum Inhalt hatte:
Schätzungsweise 6000 Schreiben habe der
eifrige Rechtsanwalt verschickt, offensicht-
lich ohne die Rechtslage vorher eindeutig
geprüft zu haben. Jedenfalls habe dieser
sein Mandat sofort nieder gelegt, als er den
ersten Gegenwind verspürt habe: Sofort
seien Internet-Foren entstanden, in denen
sich die Betroffenen austauschten, keine
der von „c’t” befragten Anwälte konnte ei-
nen Patentverstoß erkennen, die Staatsan-
waltschaft nahm die Ermittlungen auf und
sperrte das angegebene Konto des Rechts-
anwalts.
Ich denke nicht, dass der Freundeskreis in
dieser Angelegenheit noch einmal etwas
hören wird. MI
Auswechselspieler in Jugendspielen
Bei Jugendspielen dürfen über die vorge-
sehene Anzahl von Spielern, die zum Spiel
gehören, hinaus (Großfeld 11, Kleinfeld 7)
lediglich vier Auswechselspieler auf dem
Spielbericht notiert sein. Diese Bedingung
muss bereits vor Spielbeginn erfüllt sein.
Wenn also mehr Spieler notiert sind, muss
der Mannschafts-Betreuer überzählige
Spieler streichen. Weigert er sich, ist eine
Meldung im Spielbericht erforderlich. Der
Grund für dieses Verhalten ist oft, dass der
Betreuer sich vor dem Spiel noch nicht fest-
legen will, auf welche Ergänzungsspieler er
im Laufe des Spieles zurückgreifen will. Da
es jedoch keine Bestimmung gibt, wann die
Auswechselspieler eingetragen werden
müssen, hat der Betreuer die Möglichkeit,
zu Spielbeginn lediglich die Spieler einzu-
tragen, die von Beginn an eingesetzt wer-
den. Die eingesetzten Auswechselspieler
kann er nach Spielschluss nachtragen. MI

len Schiedsrichtern besetzt werden, was
einen Erfolg darstellt, da so mehr Erfah-
rung bei den Jung-Schiedsrichtern ge-
sammelt werden kann.
Der Dank in den über 1500 Spielen gilt all
denen, die mir in welcher Form auch im-
mer, die Spiele abgenommen haben. Lei-
der hat nicht jeder Schiedsrichter die Ein-
stellung, wie ich sie von ein paar wenigen
Ausnahmen erfahren durfte. Aussagen
wie: „Ein Auftrag ist ein Auftrag, egal was
für ein Spiel” (Erik Seiler) sind leider eine
Seltenheit. Um so mehr weiß ich dies zu
schätzen, vor allem, wenn es samstags
zwei Stunden vor Spielbeginn ist. Auch
sind die Telefonate mit Schiedsrichter-
Kollegen, die gerade in der Badewanne
liegen und dann quer durch’s Haus der
Frau die Paarung zurufen, immer wieder
ein Highlight. Bei dem einen oder ande-

ren Schiedsrichter scheint unter den An-
gehörigen richtige Erleichterung loszu-
brechen, wenn ich anrufe, um zu fragen,
ob in der laufenden Woche auch noch ein
viertes Spiel geleitet werden kann... Frau
Breidert, ich bewundere Ihre Ruhe, wenn
ich zum wiederholten Male am Tag stören
muss.
Mal sehen, was sich in den nächsten
Wochen ergibt, und wie dann die restli-
che Saison über die Bühne läuft. Mit der
Hilfe, die ich im letzten Jahr erhalten habe,
wäre es doch ein Witz, wenn die weiteren
800 Spiele zuzüglich Freundschaftsspie-
len und Hallenturnieren nicht lustig und
erfolgreich zu Ende gehen. Ich danke noch
mal allen Helfern der letzten 365 Tage und
hoffe, dass die Spiele mit nicht antreten-
den Schiedsrichtern in ganz naher Zukunft
eine Seltenheit sind. HF

Ernsthofen, vielleicht wird es langsam
aber sicher zu dem Angstwochenende,
was jahrelang befürchtet wurde, aber
nie eingetreten ist. Nach dem Desaster
2002 dachte ich, es könnte nicht schlim-
mer kommen, als von 32 geplanten Teil-
nehmern lediglich 24 die Anreise antra-
ten. Leider sollte ich das Denken ande-
ren überlassen, denn das ist bei mir
wohl zu einer Glückssache geworden.
Wusste ich letztes Jahr eine Woche vor-
her, dass wir nur 24 sind, war ich bis
zwei Tage vor der Abreise der Meinung,
dass in diesem Jahr die 30 Teilnehmer
dabei sind, was immerhin auch schon
zwei weniger als ursprünglich erwartet
waren. Zu früh gefreut, und so kam es,
dass 12 Stunden vorher nur noch 28
Teilnehmer auf der Liste standen. Ich
dachte, dass damit bereits der Tiefst-
stand erreicht war, doch auch damit
nicht genug. Es ging munter weiter, wie
bei den 10 kleinen Negerlein, und so
durften am Ende die 4 Betreuer in
Ernsthofen mit 21 Teilnehmern arbeiten.
Ein Albtraum, den ich auf mich zukom-

Ernsthofen 2003 - anders und doch gleich!
men sah, doch was will ich machen,
wenn in anderen Kreisen die Teilnehmer
per SMS absagen, da sie bei der An-
meldung diverse Feiertage/Fasten-
monat übersehen haben. Ralph (Spörel,
KSO Groß-Gerau; Anm. d.Red.), ich
danke dir für den Zuspruch und weiß,
dass die „Chefsache” bei Dir in den rich-
tigen Händen liegt.
Durch die etwas kleinere Teilnehmerzahl
wurde die Lehrarbeit für die einzelnen
Teilnehmer intensiver. Nachdem sich im
letzten Jahr ein Einstiegsregeltest auf
Zeit überraschenderweise als großer
Spaßfaktor und richtige Einstimmung
auf einen Lehrgang gezeigt hatte, wur-
de auch in diesem Jahr wieder einer
durchgeführt. Die Ergebnisse waren
dabei ein bisschen überraschend, denn
von 5-15 Punkten war bei den sehr ein-
fachen Fragen doch ein zu breites Spek-
trum vorhanden. Bei einem Lehrgangs-
schnitt von 11,52 Punkten kann nicht
wirklich gejubelt werden. Überraschend
dabei ist, dass es insgesamt neun
Schiedsrichter gibt, die nicht die erfor-
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Auch in diesem Jahr veröffentlichen wir an dieser Stelle wieder die Tabellen
der Fußballjugend, die alle bis Weihnachten ausgetragenen Spiele enthalten.
Sie wurden sämtlich den Internetseiten des Bezirks- bzw. Kreisjugendaus-
schusses entnommen (http://home.arcor-online.de/bezirksfussball-da/ und http:/
/www.kja-darmstadt.de/). Die Schiedsrichter erhalten so die Gelegenheit, sich
vor ihren Spielen über die Gegebenheiten zu orientieren. KM

Tabellen der Fußballjugend

A-Jgd. Bezirksliga Tore Pkte
1 VfR Bürstadt 72 : 19 36
2 Et. Wald-Michelbach 83 : 31 26
3 SV 07 Bischofsheim 72 : 34 26
4 JSG Fürth 34 : 21 26
5 FC Germania Ober-Roden 39 : 33 25
6 TV Hassloch 44 : 41 24
7 VfR Groß-Gerau 42 : 27 22
8 SV 07 Geinsheim 33 : 23 19
9 FC Alsbach 32 : 30 19

10 JSG Groß-Bieberau/Ueber. 32 :    38 18
11 TSV Nieder-Ramstadt 34 : 37 15
12 FC Stark. Heppenheim 30 : 45 8
13 JSG Langst./Kleest./Schli. 23 : 70 6
14 JSG Messel/Urberach 12 : 133 2

B-Jgd. Bezirksliga Tore Pkte
1 FC 07 Bensheim 61 : 21 33
2 JSG Büttelborn/Geinsheim 35 : 21 32
3 VfL Michelstadt 1911 52 : 28 27
4 Hassia Dieburg 47 : 26 25
5 TV Lampertheim 41 : 20 24
6 SV Darmstadt 98 47 : 30 22
7 TG 1875 Darmstadt 24 : 35 19
8 SKG Bauschheim 32 : 42 18
9 SC Opel 06 Rüsselsheim 50 : 45 17

10 VfR 1910 Bürstadt 19 : 40 14
11 SVS Griesheim 31 : 47 12
12 FC Germania Ober-Roden 24 : 48 12
13 FC Alsbach 27 : 45 9
14 JSG Zimmern 20 : 62 9

C-Jgd. Bezirksliga Tore Pkte
1 SCV Griesheim 66 : 3 21
2 VfR Groß-Gerau 37 : 21 16
3 TS Ober-Roden 20 : 5 16
4 FC Alsbach 16 : 6 16
5 SV Darmstadt 98 II 25 : 9 13
6 FSG Bensheim 24 : 17 10
7 Olympia Lorsch 10 : 12 10

8 SC Hassia Dieburg 17 : 20 10
9 SV Nauheim 17 : 20 8

10 TSV Höchst 15 : 23 7
11 JSG Reinheim 11 : 22 7
12 FC Stark. Heppenheim 13 : 36 7
13 FSV Raunheim 15 : 21 6
14 JSG Rothenberg/Beerfelden 6 : 30 2
15 JSG Gorxheimertal 8 : 55 0

D-Jgd. Bezirksliga Tore Pkte
1 SV Darmstadt 98 63 : 3 21
2 FSV Groß-Zimmern 27 : 1 18
3 FC Stark. Heppenheim 36 : 7 16
4 TSV Höchst 16 : 7 15
5 SKV Mörfelden 19 : 10 13
6 SCV Griesheim 15 : 13 10
7 SC Hassia Dieburg 17 : 27 9
8 VfR Groß-Gerau 12 : 32 9
9 TSV Hambach 15 : 9 7

10 FC Alsbach 7 : 18 6
11 SG Wald-Michaelbach 6 : 24 5
12 TS Ober-Roden 8 : 25 2
13 SVS Griesheim 5 : 31 2
14 SV Rot-Weiß Walldorf 5 : 44 1

Mädchen Bezirksliga U16 Tore Pkte
1 SC Opel 06 Rüsselsheim 28 : 4 18
2 TSV Nieder-Ramstadt 8 : 6 11
3 TSV Reichenbach 18 : 9 10
4 FC Stark. Heppenheim 12 : 12 7
5 JSG Nd./Ober-Beerbach 11 : 15 7
6 TuS Griesheim 10 : 14 6
7 1. FCA 04 Darmstadt 8 : 19 5
8 Germ. Pfungstadt 8 : 24 4

Mädchen Bezirksliga U13 Tore Pkte
1 FC Stark. Heppenheim 31 : 4 13
2 Germ. Pfungstadt 28 : 2 13
3 TuS Griesheim 18 : 9 10
4 SC Opel 06 Rüsselsheim I 39 : 6 9

Ein Vorbild für alle!

Mein erstes Jahr als Ansetzer ist vorbei,
und das mit einer in der Summe vielleicht
überraschenden Zahl von etwa 1500
Spielen.
Eigentlich ein ganz illustres Jahr, wenn
ich so zurück blicke. Da hat man mir am
18. November 2002 etwa 20 Minuten vor
der Pflichtsitzung die Aufgaben des An-
setzers übergeben. Somit war ich nun
Einteiler über Spiele bis zur E-Jugend
Kreisliga. Mit der Übernahme kam auch
gleich die erste Nagelprobe auf mich zu.
Ein kompletter Spieltag musste noch un-
ter die Leute gebracht werden, und zwar
für Dienstag (19. November). Auf der
Jung-Schiedsrichter-Sitzung und in un-
zähligen Telefonaten danach haben sich
dann doch genug Schiedsrichter gefun-
den, um den Spieltag zu retten. Es war

Ein normales Jahr - Ansetzung, was ist das denn?
schon irgendwie ein seltsamer Abend, als
zu dritt nach der Sitzung etwa 1 Stunde
im halben Kreis Darmstadt durch die Ge-
gend telefoniert wurde, um die Schieds-
richter zu finden. Danke an die Schieds-
richter, die kurzfristig die Ansetzungen aus
der „Kommandozentrale” TG Bessungen
von Wolfgang Wanke, Sebastian Schaab
und mir entgegen nahmen! So hatte ich
mir die ersten Ansetzungen nicht vorge-
stellt, aber es war für uns ein lustiger und
unvergesslicher Abend.
Die „Eingewöhnungsphase” bis zur
Weihnachtspause wurde weitestgehend
im Krisenmanagement bewältigt, bis nach
der Winterpause dann das Einsatzgebiet
auf die Kreisklasse 1 der E-Jugend aus-
geweitet werden konnte. Mittlerweile soll-
te die komplette E1-Jugend mit neutra-

Erst zum zweiten Mal ist es einem Jung-Schiedsrichter gelungen, seinen Titel als
„Jung-Schiedsrichter des Jahres” zu verteidigen. Im Rahmen des Jahresabschlusses
der Jung-Schiedsrichter am 15. Dezember des abgelaufenen Jahres wurde David
Heinrich von der SG Eiche Darmstadt aufgrund seiner einmal mehr hervorragenden
Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit ausgezeichnet. Den Pokal überreicht Jung-
Schiedsrichter-Boss Holger Fröhlich.
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A-Jgd. Kreisliga Tore Pkte
1 SVS Griesheim 76 : 17 39
2 TSG 46 Darmstadt 58 : 22 30
3 DJK/SSG Darmstadt 48 : 35 28
4 SV Germ. Eberstadt 54 : 18 27
5 FC Ober-Ramstadt 57 : 22 27
6 TG 75 Darmstadt 61 : 21 26
7 Germ. Pfungstadt 36 : 53 18
8 VfR Eberstadt 42 : 52 14

  9 SV Hahn 37 : 59 13
10 SV Erzhausen 34 : 61 12
11 JSG Gräfenhsn./Schnepp. 20 : 49 12
12 SG Arheilgen 28 : 53 11
13 Spvgg. Seeheim/Jugenheim22: 56 4
14 JSG Bickenbach/Hähnlein 18 : 73 4

B-Jgd. Kreisliga Tore Pkte
1 DJK/SSG Darmstadt 43 : 9 16
2 TSV Nieder-Ramstadt 31 : 15 13
3 FC Ober-Ramstadt 16 : 6 12
4 SV Hahn I 18 : 14 12
5 SCV Griesheim II 21 : 6 11
6 SV Germ. Eberstadt 16 : 13 7
7 JSG Bickenbach/Hähnlein 11 : 27 6
8 RW Darmstadt 13 : 24 3
9 SV 1910 Weiterstadt 7 : 30 1

10 TG Bessungen 4 : 36 0

C-Jgd. Kreisliga Tore Pkte
1 TSV Nieder-Ramstadt I 30 : 1 15
2 SV Germ. Eberstadt 18 : 1 15
3 SVS Griesheim I 18 : 14 12
4 SCV Griesheim II 13 : 9 9
5 SKG Roßdorf I 18 : 15 7
6 GW Darmstadt 6 : 19 4
7 TG 1875 Darmstadt I 6 : 12 3
8 FC Ober-Ramstadt 7 : 14 3
9 DJK/SSG Darmstadt 6 : 14 3

10 FC Alsbach II 4 : 27 0

C-Jgd. Kreisklasse 1 Tore Pkte
1 SV Erzhausen 20 : 7 15
2 Spvgg. Seeheim/Jugenheim20: 7 15
3 SV 1910 Weiterstadt I 20 : 10 10
4 SKG Gräfenhausen 21 : 13 9
5 SVS Griesheim II 18 : 14 7
6 TSV 1875 Pfungstadt 12 : 10 7
7 TSV Eschollbrücken 19 : 17 6
8 JSG Modau/Rohrbach 8 : 15 4

  9 JSG Bickenbach/Hähnlein 12 : 32 0
10 FCA Darmstadt 1 : 26 0

C-Jgd. Kreisklasse 2 Tore Pkte
1 TG 1875 Bessungen 14 : 5 13
2 TSG 1846 Darmstadt 21 : 8 12
3 TG 75 Darmstadt II 23 : 13 12
4 RW Darmstadt 17 : 12 9
5 Germ. Pfungstadt 23 : 16 8
6 SV 1910 Weiterstadt II 16 : 15 7
7 TSV Nieder-Ramstadt II 8 : 18 3

  8 JSG Nieder/Ober-Beerbach 6 : 19 3
  9 SKG Roßdorf II 6 : 15 2
10 SG Eiche Darmstadt 3 : 16 0

Mädchen Kreisl. Da GG HPTore Pkte
1 TV 1910 Asbach 50 : 9 21
2 BSC Mörlenbach 48 : 31 18
3 FC Boys Wattenheim 39 : 15 16
4 TSV Aschbach 41 : 22 16
5 SC Kickers Mörfelden 35 : 33 12
6 SV 1907 Geinsheim 49 : 34 11
7 FSG Bensheim 34 : 27 7

  8 TG Bessungen 27 : 44 7
  9 SV Winterkasten 30 : 40 5
10 TSV Nieder-Ramstadt II 5 : 103 0

B-Jgd. Kreisklasse Tore Pkte
1 JSG Modau/Rohrbach 20 : 6 15
2 SKG Gräfenhausen 35 : 15 12
3 Spvvg. Seeheim/Jugenheim19: 12 12
4 1. FCA 04 Darmstadt 9 : 5 6
5 SKG Roßdorf 11 : 10 6
6 SV Erzhausen 11 : 14 6
7 SG Grün-Weiß Darmstadt 10 : 16 6
8 TSG 46 Darmstadt 10 : 16 3
9 TuS Griesheim 7 : 18 0

10 TSV 1875 Pfungstadt 7 : 27 0

5 1 FCA 04 Darmstadt 9 : 28 7
6 JSG Nd./Ober-Beerbach 5 : 29 3
7 SC Opel 06 Rüsselsheim II 4 : 29 3
8 TG Bessungen 4 : 31 0

18 Jahre Müller, Tobias 21.02.1986 SV Germania Eberstadt
Arnet, Andreas 26.04.1986 TG 75 Darmstadt

35 Jahre Heinrich, Markus 07.05.1969 TSG Messel

40 Jahre Glöckner, Jürgen 14.04.1964 SKV Rot-Weiss Darmstadt
März, Frank 30.04.1964 SKV Rot-Weiss Darmstadt

65 Jahre Caspari, Wilfried 27.02.1939 SV Hahn

73 Jahre Gerhardt, Jürgen 10.04.1931 SG Eintracht Frankfurt

Bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe feiern folgende
Kameraden einen bemerkenswerten Geburtstag:

Geburtstage

Die Redaktion gratuliert recht herzlich. (HJB)

D-Jgd. Lgf. Kreisliga Tore Pkte
1 SVS Griesheim II 22 : 9 13
2 SV Hahn 19 : 9 12
3 DJK/SSG Darmstadt 15 : 16 12
4 FC Ober-Ramstadt 9 : 5 9
5 TSG Messel 12 : 10 9
6 TSG Wixhausen 8 : 11 9
7 SG Arheilgen 11 : 7 6

  8  SKG Bickenbach 7 : 8 5
9 SV Erzhausen 4 : 12 2

10 JSG Nieder/Ober-Beerbach 6 : 26 0

E-Jgd. Kreisliga Tore Pkte
1 SV Darmstadt 98 34 : 3 15
2 TSG Wixhausen I 19 : 11 12
3 SVS Griesheim 19 : 15 12
4 FC Alsbach 15 : 10 9
5 SKG Roßdorf 15 : 11 9
6 1. FCA 04 Darmstadt 13 : 13 9
7 SCV Griesheim 9 : 16 4
8 Spvgg. Seeheim/Jugenheim 7 : 18 1
9 FC Ober-Ramstadt 9 : 23 1

10 TSV Pfungstadt 7 : 27 1

D-Jgd. Lgf. Kreisklasse 1 Tore Pkte
1 Spvgg. Seeheim/Jugenheim28: 8 12
2 JSG Brandau/Gadernheim 21 : 6 12
3 TG Bessungen 14 : 17 9
4 SCV Griesheim II 10 : 9 7
5 TSG 46 Darmstadt 9 : 18 5
6 SV Germ. Eberstadt 14 : 17 3
7 SKG Roßdorf 9 : 17 3
8 RW Darmstadt 5 : 18 1

D-Jgd. Lgf. Kreisklasse 2 Tore Pkte
1 TSV Pfungstadt 5 : 3 8
2 TSV Nieder-Ramstadt 6 : 3 7
3 SKG Roßdorf II 8 : 6 7
4 FTG Pfungstadt 5 : 4 7
5 GW Darmstadt 10 : 12 6
6 SKV Hähnlein 10 : 10 5
7 SKG Gräfenhausen 6 : 5 4
8 Germ. Pfungstadt 10 : 17 3

D-Jgd. Klf. Kreisliga Tore Pkte
1 TSV Eschollbrücken 27 : 11 12
2 SVS Griesheim 32 : 19 12
3 TSG 1846 Darmstadt 23 : 19 9
4 SV Weiterstadt 22 : 19 9
5 SG Eiche Darmstadt 25 : 11 7
6 DJK/SSG Darmstadt 8 : 15 4
7 FTG Pfungstadt 16 : 40 3
8 TG 75 Darmstadt 7 : 26 0

D-Jgd. Lgf. Kreisklasse 3 Tore Pkte
1 GW Darmstadt II 23 : 6 15
2 TG Bessungen II 25 : 5 9
3 1. FCA 04 Darmstadt 13 : 11 6
4 SV Germ. Eberstadt II 13 : 14 6
5 SV Darmstadt 98 II 8 : 12 6
6 SV Weiterstadt 10 : 15 3
7 FC Ober-Ramstadt II 4 : 13 1
8 FC Ober-Ramstadt III 3 : 23 1


